
Der KomS-Newsletter

Der KomS-Newsletter informiert über aktuelle Entwicklungen im Bereich der

Spurenstoffeliminiation in Baden-Württemberg und bei unseren Netzwerkpartnern.

Das Kompetenzzentrum Spurenstoffe Baden-Württemberg ist das Netzwerk zum Wissens-

und Technologietransfer rund um das Thema Spurenstoffe im Abwasser und Möglichkeiten

zu deren Elimination.

Das KomS versteht sich darüber hinaus als Plattform für den Informations- und

Erfahrungsaustausch bei der verfahrenstechnischen Umsetzung. Ein besonderer

Schwerpunkt liegt auf dem Technologietransfer - Wissen, das im KomS und in Hochschulen

erarbeitet wurde, in die Praxis umzusetzen.

Aktuelle Themen
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UMWELTTECHNIKPREIS 2017

Ausgezeichnete Technik, zukunftsweisende Produkte

Das Umweltministerium Baden-Württemberg will

Unternehmen für neue umweltschonende Produkte und

Technologien auszeichnen. Dazu lobt das Ministerium zum

fünften Mal den mit insgesamt 100.000 Euro dotierten

Umwelttechnikpreis Baden-Württemberg aus.

Vom 15. November 2016 bis 15. Februar 2017 können sich Unternehmen mit Sitz oder

einer Niederlassung in Baden-Württemberg bewerben. Ausgezeichnet werden Produkte

und Technologien, die zum Schutz der Umwelt und zur Schonung der natürlichen

Ressourcen beitragen und entweder kurz vor der Markteinführung stehen oder nicht länger

als zwei Jahre auf dem Markt sind.

Bewerben Sie sich mit Ihren Produkten in einer der Kategorien „Energieeffizienz“,

„Materialeffizienz“, „Emissionsminderung, Aufbereitung und Abtrennung“ sowie „Mess-,

Steuer- und Regeltechnik, Industrie 4.0“.

Jetzt bewerben!

Aktuelles aus Baden-Württemberg

Aktuelles von der Kläranlage Pforzheim

Die Kläranlage Pforzheim hat mit der Planung eines

Verfahrens zur Spurenstoffelimination begonnen. Es soll

eine separate Adsorptionsstufe mit nachgeschalteter

Tuchfiltration zum Einsatz kommen.

Inbetriebnahme der Aktivkohlefilter auf der Kläranlage

Westerheim

Herr Dr.-Ing. Werner Maier von der iat-ingenieurberatung

GmbH hat einen Vortrag über die Inbetriebnahme der

Aktivkohlefilter auf der Kläranlage Westerheim beim 7.

KomS-Technologieforum Spurenstoffe am 06.10.2016 in

Lahr gehalten.

Den Tagungsband zum 7. KomS-Technologieforum

Spurenstoffe können Sie hier erwerben.
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Neue Klärstufe auf der Kläranlage Mannheim in Betrieb

genommen

Pressemitteilung

Umweltminister Franz Untersteller weihte Anlage zur

Beseitigung von Spurenstoffen im Klärwerk Mannheim ein.

"Eine vorbildliche Anlage, die hoffentlich noch zahlreiche Nachahmer finden wird."

Lesen Sie die gesamte Pressemitteilung.

Aktuelles vom KomS

Aufbau einer Schnellfilter-Testanlage zur Überprüfung

der Adsorptionsleistung von granulierter Aktivkohle

Eine Schnellfilter-Testanlage (sog. Rapid Small Scale

Column Test) wird am KomS-Standort zur Überprüfung der

Adsorptionsleistung von granulierter Aktivkohle

implementiert.

Lesen Sie zur Schnellfilter-Testanlage mehr.

Untersuchungen zum Einsatz von granulierter

Aktivkohle (GAC) im Klärwerk Mannheim mittels

Filtersäulen im Labormaßstab und halbtechnischen

Maßstab

Im Klärwerk Mannheim werden derzeit ca. 85 % der

Jahresabwassermenge adsorptiv mit Pulveraktivkohle

behandelt. Um auch bei Regenwetter den gesamten

Abwasserstrom adsorptiv reinigen zu können, werden

derzeit Versuche vor Ort mit granulierten Aktivkohlefiltern

durchgeführt.

Lesen Sie mehr.

KomS-Veranstaltungen

Rückblick
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7. KomS-Technologieforum Spurenstoffe in Lahr

Am 6. Oktober 2016 fand das 7. KomS-Technologieforum

Spurenstoffe im Eventhaus Vetter in Lahr mit insgesamt

132

Teilnehmern aus Deutschland und dem angrenzendem

Aus-

land statt. Es wurde die Spurenstoffstrategie für Baden-

Württemberg, die Ergebnisse der Untersuchungskampagne

von 40 Kläranlagen im Land, die technologischen Entwicklung-

en zur Spurenstoffelimination - auch für kleinere Kläranlagen -

und die vielfältigen Erfahrungen aus den Bauprojekten

und Inbetriebnahmen von Experten aus der Wissenschaft,

von Betreibern und Planer vorgestellt.

Abgerundet wurde das 7. KomS-Technologieforum Spuren-

stoffe durch die im Anschluss stattgefundene Besichtigung und

Vorstellung der Funktionsweise des Tuchfilters des Abwasser-

verbandes Raumschaft Lahr.

Den Tagungsband zum 7. KomS-Technologieforum Spurenstoffe

können Sie hier erwerben.

4. Erfahrungsaustausch der DWA Sonder-

Nachbarschaft

Spurenstoffe auf der Kläranlage Mannheim

Am 12. Juli 2016 fand das diesjährige Treffen der DWA-

Sondernachbarschaft Spurenstoffe auf der Kläranlage in

Mannheim statt. Der Vormittag stand ganz im Zeichen

des Erfahrungsaustausches. So wurden einander positive

als auch negative Merkmale der einzelnen Anlagen

sowie bauliche Verbesserungsmöglichkeiten vorgestellt,

was vor allem für jene Teilnehmer von Interesse war, die sich

aktuell mit der Planung einer Stufe zur Spurenstoff-

elimination auseinandersetzen. Am Nachmittag

bot sich den Teilnehmern die Möglichkeit, die fünf-straßige

Adsorptionsstufe der Kläranlage Mannheim, welche am

15.07.2016 offiziell in Betrieb genommen wurde, zu

besichtigen. Der nächste Sondernachbarschaftstag wird

im Sommer 2017 auf der Kläranlage Stockacher Aach

stattfinden.

Eindrücke und Bilder vom Sondernachbarschaftstag finden

Sie hier.

Aktuelle Veröffentlichungen
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„Das Kompetenzzentrum Spurenstoffe

Baden-Württemberg hat die Entnahme

von Spurenstoffen aus dem Abwasser

im Fokus“

Das Kompetenzzentrum Spurenstoffe – KomS – sammelt

und bündelt in Baden-Württemberg Wissen und

Betriebserfahrungen zu den Themen Spurenstoffe wie

Arzneimittel oder hormonell wirksame Substanzen im

Abwasser und möglichen Verfahrenstechniken zu deren

Elimination. WASSER UND ABFALL sprach mit seinem

Leiter Herrn Dr. Steffen Metzger über Ziele und Aktivitäten

des Kompetenzzentrums.

Application of SAC254 measurement for the

assessment of micropollutant removal in the adsorptive

treatment stage of a municipal wastewater treatment

plant

Annette Rößler* and Steffen Metzger

Der Beitrag ist in der Water Practice & Technology Vol 11 No

2 erschienen und ist öffentlich zugänglich.

http://wpt.iwaponline.com/content/ppiwawpt/11/2/503.full.pdf

Der Öhringer Weg zur Spurenstoffelimination

Noch ist die Anlage der 4. Reinigungsstufe auf Kläranlagen

rechtlich keine Pflichtaufgabe. Doch die Auswirkungen von

Spurenstoffen auf die aquatische Welt werden zunehmend

erkannt und das Land Baden-Württemberg reagierte darauf:

So werden Maßnahmen auf Kläranlagen mit einem

zusätzlichen Bonus über 20 Prozent, aber maximal mit 80

Prozent seit 2008 bezuschusst. Unter Berücksichtigung der

Abwasserabgabe kann sich diese Investitionen rechnen und

eine Aufrüstung durch den entstehenden Mehrwert

wirtschaftlich aufzwingen. Einer jährlichen positiveren

Betriebskostenentwicklung stehen sehr geringe

Gebührenerhöhungen um wenige Cent je Kubikmeter für die Bürger und Betriebe

gegenüber.

Aktuelles unserer Netzwerkpartner
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▪ Die Fachveranstaltung „Arzneimittel und Mikroschadstoffe

in Gewässern – Elimination im Spannungsfeld ökologischer Anforderungen und technischer

Innovationen“ des Kom-M vom 19.09-20.09.2016 wurde in der Rheinterrasse Düsseldorf mit

560 Teilnehmern und 20 Ausstellern erfolgreich abgeschlossen.

▪ Einstellung von 18 neuen Projektsteckbriefen zu Machbarkeitsstudien, Großtechnischen

Untersuchungen und Pilotversuchen seit September 2016.

Pilotprojekt in Weißenburg

Die Weißenburger Kläranlage wird als erste im Freistaat

Bayern eine großtechnische vierte Reinigungsstufe erhalten. Bayerns Umweltministerin

Ulrike Scharf gab Anfang September den offiziellen Startschuss für den Bau der ca. drei

Millionen Euro teuren Anlage.

Mit der weitergehenden Abwasserbehandlung in Weißenburg soll die Reinigungsleistung für

bestimmte Mikroverunreinigungen – wie beispielsweise Arzneimittelrückstände – erheblich

verbessert werden. Das Bayerische Umweltministerium fördert die Errichtung der neuen

Technologie mit rund 2,3 Millionen Euro. Sie soll im Frühjahr 2017 ihren Betrieb aufnehmen.

Medienlink 1

Medienlink 2
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